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1 Veranlassung 

Die Stadt Rosenfeld plant mit dem Bebauungsplan „Dornbrunnen I, 7. Änderung und Erweiterung“ 

landwirtschaftlich genutzte Wiesenflächen im südöstlichen und westlichen Bereich des Bebauungs-

plans in ein Gewerbegebiet umzuwidmen. Der Geltungsbereich des Bebauungsplans „Dornbrun-

nen I, 7. Änderung und Erweiterung“ umfasst eine ca. 6 ha große Fläche. 

Innerhalb des Plangebiets liegt eine nach § 30 BNatSchG unter Schutz gestelltes Biotop. Hierbei 

handelt es sich um eine als „Magere Flachland-Mähwiese“ kartierte FFH-Mähwiese. Im Zuge der 

Umsetzung des Bauvorhabens soll die im Westen gelegene FFH-Mähwiese („Mähwiese 1 südlich 

Industriegebiet Rosenfeld“, Biotop-Nr. 377184170634) in voller Ausdehnung (ca. 1.762 m2 Größe) 

als überbaubare Gewerbefläche ausgewiesen werden.  

Eine Zerstörung oder Beeinträchtigung des Biotops ist nach § 30 Abs. 2 BNatSchG nicht gestattet. 

Die Stadt Rosenfeld stellt gemäß § 30 Abs. 3 BNatSchG einen Antrag auf Ausnahmegenehmigung, 

welche die Durchführung des Vorhabens bei Wiederherstellung gleichartiger Biotope ermöglicht. 

 

2 Bestand 

Mit der Planänderung und -erweiterung des rechtskräftigen Bebauungsplans soll eine im westlichen 

Bereich des Bebauungsplans liegende FFH-Flachland Mähwiese („Mähwiese 1 südlich Industriege-

biet Rosenfeld“, Biotop-Nr. 377184170634) zu einem Gewerbegebiet umgewidmet werden. Gemäß 

der FFH-Mähwiesenkartierung aus dem Jahr 2014 handelt es sich hier um eine magere Flachland-

Mähwiese des Erhaltungszustandes C. Dabei wird sie in ihrer Ausprägung als mäßig artenreiche, 

homogen ausgebildete, typische Glatthafer-Wiese im Wechsel mit Glatthafer-Wiese wechselfrischer 

Standorte beschrieben. Die geschützte Biotopfläche hat eine Größe von etwa 1.762 m2. 
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Legende: rote Linie = Geltungsbereich Plangebiet, pinke Flächen = nach § 30 BNatSchG geschützte Biotope (FFH-Mäh-
wiese), ohne Maßstab  

Abbildung 1: Lage des geschützten § 30 Biotops im Bereich des Bebauungsplangebietes 

 

 

Abbildung 2: Fotografische Darstellung der betroffenen FFH-Mähwiese 

 

377184170634 
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3 Eingriffsermittlung 

Voraussetzung für die Ausnahmegenehmigung ist die Wiederherstellung eines gleichartigen Bio-

tops, d. h. eines Biotops, welches in den standörtlichen Gegebenheiten und der Flächenausdehnung 

mit dem zerstörten bzw. beeinträchtigten Biotop im Wesentlichen übereinstimmt.  

Aufgrund der Bebauungsplanänderung und -erweiterung wird die nach § 30 BNatSchG geschützte 

FFH-Mähwiese („Mähwiese 1 südlich Industriegebiet Rosenfeld“, Biotop-Nr. 377184170634) im 

westlichen Bereich des Plangebiets mit einer Größe von ca. 1.762 m2 dauerhaft in Anspruch genom-

men.  

 

4 Ausgleichsmaßnahmen 

Als Kompensation der Eingriffswirkungen ist die Extensivierung einer Fettwiese am Ortsrand von 

Trichtingen (Gemeinde Epfendorf) vorgesehen. Die Maßnahmenfläche befindet sich im westlichen 

Teil des Flurstücks Nr. 4491 und hat eine Größe von etwa 2.600 m2. Somit wird die durch das Bau-

vorhaben beanspruchte FFH-Mähwiese um den Faktor von ca. 1,5 ausgeglichen. Die ausgewählte 

Maßnahmenfläche eignet sich aufgrund ihrer Beschaffenheit gut für eine Entwicklung zu einer FFH-

Mähwiese. Zudem befindet sie sich in einem 500 m – Suchraum des mittleren Biotopverbunds und 

in der näheren Umgebung weiterer FFH-Mähwiesen. Mit der Entwicklung einer FFH-Mähwiese kann 

somit auch zur Stärkung des Biotopverbunds beigetragen sowie die vernetzenden Funktionen ver-

bessert werden. 

 

Tabelle 1: Maßnahmenbeschreibung mit Darstellung der Ausgleichsmaßnahme M1 

Stadt Rosenfeld 

Bebauungsplan „Dornbrunnen I, 7. Änderung und Erwei-

terung“ 

Maßnahmenbeschreibung 

Maßnahmen-Nr.: M1 

Flurstück-Nr. 4491 Eigentümer: privat 

Flächengröße: ca. 2.600 m² Gemarkung: Trichtingen 

Status:    geplant   bereits umgesetzt  

Art der Maßnahme: 

Entwicklung einer Magerwiese (33.43) durch Extensivierung einer Fettwiese 

Ziel / Begründung der Maßnahme: 

Entwicklung einer mageren Mähwiese mit FFH-Status als Ausgleich für die Inanspruchnahme eines ge-

schützten mageren FFH-Mähwiesenbestandes (nach § 30 BNatSchG geschütztes Biotop). Förderung von 

zahlreichen Tier- und Pflanzenarten der mageren Mähwiesen (z.B. Heuschrecken, Tagfalter). 

Standort / Lage: 

Die Maßnahmenfläche befindet sich etwa 300 m östlich des Ortsrandes von Trichtingen (Gemeinde Epfen-

dorf). 
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Stadt Rosenfeld 

Bebauungsplan „Dornbrunnen I, 7. Änderung und Erwei-

terung“ 

Maßnahmenbeschreibung 

Maßnahmen-Nr.: M1 

 

Legende: schwarz-gestrichelte Linie = Maßnahmenfläche, pinke Fläche = geschütztes Biotop, unmaßstäblich  

Abbildung 3: Lage der Ausgleichsfläche in Trichtingen (Gemeinde Epfendorf) 

Ausgangszustand: 

Auf der Maßnahmenfläche befindet sich eine Fettwiese mittlerer Standorte (33.41) mit fünf einzelnen Bäu-

men. Die Maßnahmenfläche grenzt an Ackerflächen an. 

Maßnahmenbeschreibung: 

Extensivierung der Grünlandnutzung und Entwicklung einer mageren artenreichen FFH-Mähwiese. 

Zur Aufwertung des Flurstücks Nr. 4491 soll die Fläche ausgehagert werden. Hierfür soll der Stickstoffeintrag 

in die Fläche reduziert werden. Auf sämtliche Düngung (organisch, mineralisch, Gülle usw.) ist bis zum Er-

reichen des mageren Zustandes zu verzichten. Ebenfalls ist auf eine Beweidung der Fläche zu verzichten. 

Pflege des Biotops/Biotoppflegekonzept: 

Pflegekonzept für Magerwiesen: 

Das Pflegekonzept wurde nach den Bewirtschaftungsempfehlungen „Infoblatt FFH-Mähwiesen“ (Ministerium 

für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg, 2024) erstellt. 

 

Mahd: 

- Ein- bis zweimalige Mahd pro Jahr. Der erste Schnitt sollte frühestens zur Blüte der bestandsbilden-

den Gräser erfolgen (Anfang bis Ende Juni) 

- Abräumen des Mahdgutes 
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Stadt Rosenfeld 

Bebauungsplan „Dornbrunnen I, 7. Änderung und Erwei-

terung“ 

Maßnahmenbeschreibung 

Maßnahmen-Nr.: M1 

- Vermeidung von Narbenverletzungen durch ausreichende Schnitthöhe bzw. schonendes Befahren 

bei ungünstigem Bodenzustand 

- Düngung entsprechend den Bewirtschaftungsempfehlungen zur Bewirtschaftung einer FFH-Mäh-

wiese des Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz (2024). Falls eine Aushage-

rung erforderlich ist, können in den Anfangsjahren mehrere Schnitte zum Nährstoffentzug durchge-

führt werden. 

 

Beweidung (alternativ): 

- Kurze Besatzzeit mit hoher Besatzstärke (ähnlicher einer Mahd) 

- Zeit zwischen den Nutzungen sollte 6-8 Wochen betragen 

- Abtrieb bei einer Reststoppelhöhe von 7 cm  

- Herbstnachweiden oder gelegentliche Frühjahrsvorweide (sehr frühe, kurzzeitige Beweidung – ma-

ximal 2-3 Tage – des ersten Aufwuchses) möglich 

- Nachmahd bei Bedarf, jedoch nicht nach einer Frühjahrsvorweide 

 

5 Schlussfolgerung 

Mit der Realisierung des Bebauungsplans „Dornbrunnen I, 7. Änderung und Erweiterung“ wird ins-

gesamt eine ca. 1.762 m2 große FFH-Mähwiese, welche nach § 30 BNatSchG ein geschütztes Bio-

top ist („Mähwiese 1 südlich Industriegebiet Rosenfeld“, Biotop-Nr. 377184170634), in Anspruch 

genommen. 

Der Ausgleich für die Eingriffswirkungen erfolgt durch die Extensivierung einer Fettwiese im Bereich 

des Flurstücks Nr. 4491 auf einer Gesamtfläche von ca. 2.600 m2 am westlichen Ortsrand von 

Trichtingen (Gemeinde Epfendorf). 

Mit Umsetzung der vorgesehenen Maßnahmen können die durch den Eingriff verursachten erhebli-

chen Beeinträchtigungen des nach § 30 BNatSchG geschützten Biotops ausgeglichen werden.  

 

Balingen, den 03.11.2025 

 

Rosenfeld, den 

 

 

 

i.V. Tristan Laubenstein 

Büroleitung 

 

 

 

Thomas Miller 

Bürgermeister 
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6 Anhang 

Erhebungsbogen zum Biotop Nr. 377184170634 – „Mähwiese 1 südlich Industriegebiet Rosenfeld“ 
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